
Freitag, 20. N
ovem

ber 2009, 19.30 U
hr

Pfarrscheune Benz
U

w
e Johnson: Ingrid Babendererde. R

eife-
prüfung 1953 (1953/56)
A

uf dem
 H

öhepunkt der K
am

pagne des D
D

R
-

Staates gegen die K
irche 1953 soll die Protagonistin

von 
Johnsons 

erstem
 

R
om

an 
auf 

einer
Schulversam

m
lung die M

itglieder der Jungen
G

em
einde denunzieren. Sie nutzt ihre Rede jedoch

dazu, diese unter H
inweis auf die Verfassung der D

D
R

zu verteidigen. D
afür w

erden sie und ein M
itabiturient

aus der Schule ausgeschlossen.  Sie entschließen sich
in den W

esten zu gehen, in eine „Lebensw
eise“, die

sie auch „für die falsche erachten“. Beide stehen dam
it

vor einer Reifeprüfung besonderer A
rt. D

er Rom
an,

der erst posthum
 1985 veröffentlicht w

urde, schildert
auf eigensinnige W

eise den staatlichen U
m

gang m
it

der K
irche in den A

nfangsjahren der D
D

R
. W

ir
um

rahm
en die Lesung m

it A
m

iga-Schallplatten aus
den 50er Jahren.

M
ontag, 7. D

ezem
ber 2009, 19.30 U

hr
Villa D

orothea H
eringsdorf (Strandstrasse 15)

Adalbert Stifter, Bergkristall (1845)

A
dalbert Stifters berühm

te E
rzählung setzt ein m

it
einem

 Loblied auf W
eihnachten und berichtet dann

von zw
ei K

indern, die sich am
 H

eiligen A
bend in den

Bergen verlaufen. Im
 Schutz einer K

ristall-G
rotte

verbringen sie die N
acht, und durch ihre w

undersam
e

Rettung kom
m

t es zur Versöhnung zw
ischen den

verfeindeten D
örfern diesseits und jenseits des

Bergpasses: eine W
eihnachtsbotschaft besonderer A

rt.
A

ls die K
inder w

ieder zu H
ause sind, gestehtdas

M
ädchen der M

utter, sie haben in der N
acht auf dem

Berg „den heiligen Christ gesehen“.
D

azu spielt A
nette Richter auf der G

itarre w
eih-

nachtliche W
eisen, die uns in die österreichischen A

lpen
versetzen.

Bei den Leseabenden ist der E
intritt  frei. U

m
 Spen-

den zur D
eckung der U

nkosten w
ird gebeten.

Freitag, 19. Februar  2010, 19.30 U
hr

Villa D
orothea H

eringsdorf (Strandstrasse 15)
Franz Fühm

ann: D
er M

und des Propheten /
M

eine Bibel (1985)
„Schw

erter zu Pflugscharren“ (M
icha 4,3) galt in den

80er Jahren als das Sym
bol der kirchlichen

Friedensbew
egung in der D

D
R. Seit 1982 m

ussten
Träger des A

ufnähers m
it Repressionen rechnen. U

m
so bem

erkensw
erter ist Fühm

anns E
rzählung „D

er
M

und des Propheten“, veröffentlicht 1985, in der
die G

eschichte vom
 Propheten M

icha nacherzählt
w

ird. A
ls dieser bei Fühm

ann am
 Schluss hingerichtet

w
ird, fragt ihn sein H

enker zynisch: „W
em

 nützt deine
W

ahrheit? N
icht einm

al für dich konntest du sie
nutzen.“ M

icha antwortet: „D
as W

ort w
ird bew

ahrt.“
D

aneben stellen w
ir einen Text, in dem

 Fühm
ann sich

über die Bedeutung der Bibel  für seine Schriftstellerei
äußert.
U

m
rahm

t w
ird die Lesung durch Jazz-M

usik für
K

lavier und K
ontrabass.

Freitag, 19. M
ärz 20010, 19.30 U

hr
Villa D

orothea H
eringsdorf (Strandstrasse 15)

E
lse Lasker-Schüler. G

edichte
E

in Liederabend m
it U

rsula Kurze
„D

ies w
ar die größte Lyrikerin, die D

eutschland je
hatte... Ihre Them

en w
aren vielfach jüdisch, ihre

Phantasie orientalisch, aber ihre Sprache w
ar

deutsch, ein üppiges, prunkvolles, zartes D
eutsch,

eine Sprache reif und süß ...“ so urteilte G
ottfried

Benn über E
lse Lasker-Schüler. 1869 w

urde die
Lyrikerin in W

uppertal-E
lberfeld geboren und

starb 1945 vereinsam
t und in geistiger Verw

irrung
in Jerusalem

. In ihrem
 Spätw

erk vollzog sie eine
starke H

inw
endung zur jüdischen Religion.

U
rsula K

urze stellt G
edichte von E

lse Lasker-
Schüler in Sprache und G

esang m
it

G
itarrenbegleitung vor.

Freitag, 16. April 2010, 19.30 U
hr

Pfarrscheune Benz
Im

re Kertész: D
as Protokoll (1992)

D
er ungarische N

obelpreisträger Im
re K

ertész ist
berühm

t gew
orden durch seine autobiographischen

R
om

ane über A
uschw

itz. D
ie kleine E

rzählung
„Protokoll“ erzählt dagegen von verletzenden
E

rfahrungen in der N
achw

endezeit in U
ngarn, w

ährend
einer Z

ollkontrolle auf der Fahrt von Budapest nach
W

ien. W
ie viel D

iktatur steckt auch noch in dem
 G

ebaren
der sogenannten freien W

elt! E
in nachdenklicher und

zugleich kom
ischer Text über die Illusion der Freiheit -

und über die Schw
ierigkeit zu vergeben.

M
usikalisch w

ird die E
rzählung kom

m
entiert durch

K
lavierm

usik ungarischer G
egenw

artskom
ponisten,

gespielt von Benjam
in Saupe.

.Freitag, 28. M
ai  2010, 19.30 U

hr
Villa D

orothea H
eringsdorf (Strandstrasse 15)

W
ilhelm

 Busch: D
ie from

m
e H

elene  / D
er heilige

Antonius von Padua (1870)
W

er hätte das gedacht: Religion, K
irche, from

m
 sein

und Fröm
m

elei spielen bei W
ilhelm

 Busch eine große
R

olle - w
enn auch im

 G
ew

and seines bekannten
H

um
ors. 

D
enn 

B
usch 

w
ar 

tief 
geprägt 

vom
evangelischen M

ilieu E
r lebte viele Jahre selbst im

Pfarrhaus, zunächst bei seinem
 Schw

ager, einem
D

orfpastor. Später zog er m
it seiner Schw

ester ins
Pfarrw

itw
enhaus. Seine zehn letzten Lebensjahre

verbrachte er w
ieder im

 Pfarrhaus seines N
effen. W

er
w

eiß w
ie ernst sein A

usspruch gem
eint w

ar: „W
ie schad,

daß ich kein Pfaffe bin“.
D

azu erklingt A
kkordeonm

usik, gespielt von A
ndrea

N
eye



G
ott im

 Spiegel
der D

ichter

E
vangelische Kirchengem

einde
H

eringsdorf
Pf.  D

r. Tilm
an Beyrich

K
lenzestr. 9

17424 H
eringsdorf

Tel: 038378-22488

E
vangelische Kirchengem

einde
Benz
Pf. A

rndt N
oack

K
irchstr. 16

17429 Benz
Tel: 03879-20365

Villa „D
orothea“

Christine und K
arsten Z

im
pel

Strandstr. 15
17424 H

eringsdorf
Tel: 038378-22332

N
icht nur die Bibel erzählt von

G
ott. A

uch D
ichter haben sich

von den G
eschichten der Bibel

anregen lassen und auf ihre
W

eise von dem
 erzählt, w

as uns
im

 Innersten berührt,  w
as

unseren A
lltag verw

andelt: von
G

ott als G
eheim

nis der W
elt.

In unserer Reihe literarisch-
m

usikalischer A
bende sollen

solche Texte zu G
ehör gebracht

werden, um
rahm

t von  M
usik

und in einerA
tm

osphäre, die
dazu anregt, über G

ott und die
W

elt ins G
espräch zu kom

m
en.

G
astgeber sind abw

echselnd die
V

illa D
orothea, in H

eringsdorf,
Strandstrasse 15  und die
Pfarrscheune neben der K

irche in
Benz.

E
ingeladen sind alle Freunde

schöner Literatur, guter M
usik

und alle, die  einen neuen
Z

ugang zu religiösen Them
en

suchen.

E
rlesenes 2009/10

Literarisch-m
usikalische Abende

in H
eringsdorf und Benz

Veranstalter


